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A M T L I C H E S  
 

Grundsteuerreform in Bayern 
 
Die häufigsten Fehler bei der Abgabe der 
Grundsteuererklärung 
 
Bis 2. Mai 2023 ist noch Zeit, die Grundsteuer-
erklärung beim zuständigen Finanzamt abzuge-
ben. 
 
Bayern hat die Abgabefrist für die Grundsteuer-
erklärung um weitere 3 Monate bis zum 30. April 
2023 verlängert. Die Frist endet aufgrund des 
Sonn- und Feiertages mit Ablauf des 2. Mai 
2023. 
 
Damit die Erklärungen einfach, schnell und kor-
rekt abgegeben werden können, werden im Fol-
genden die häufigsten Fehler aufgezeigt, die 
zu einer zu hohen Grundsteuer führen und leicht 
vermieden werden können. Genauere Details 
dazu sind in den Hilfetexten bei der Erklärungs-
abgabe in ELSTER bzw. in den Ausfüllanleitun-
gen zu den Vordrucken zu finden. 
 
Weitere wichtige Informationen, Erklärvideos 
und Hilfestellungen sind gesammelt unter 
www.grundsteuer.bayern.de zusammenge-
fasst. 
 
1. Bei Garagen Freibetrag von 50 m² beach-
ten 
Die Bürgerinnen und Bürger erklären häufig die 
Nutzfläche ihrer Garage vollständig, ohne den 
hierfür vorgesehenen Freibetrag von 50 m² zu 
berücksichtigen. Bei der anzugebenden Nutzflä-
che aller einer zur Wohneinheit gehörenden Ga-
ragen ist in fast allen Fällen der hierfür vorgese-
hene Freibetrag von 50 m² zu berücksichtigen. 
So z. B. beim Wohnhaus mit Garage oder dem 
Tiefgaragenstellplatz, der zur Eigentumswoh-
nung gehört. In diesen Fällen ist nur die Fläche 
als Nutzfläche einzutragen, die den Freibetrag 
von 50 m² übersteigt. Ist die Fläche aller Gara-
gen insgesamt z. B. nur 25 m² groß, so ist 0 m² 
einzutragen. Stellplätze im Freien und Carports 
müssen generell nicht eingetragen werden. 
 
2. Bei Nebengebäuden Freibetrag von 30 m² 
prüfen 
Nebengebäude, die zu einer Wohneinheit gehö-
ren, werden oftmals vollständig erklärt, ohne 
dass der Freibetrag von 30 m² berücksichtigt 

wird. Nebengebäude, die von untergeordneter 
Bedeutung sind (z. B. Schuppen oder Garten-
haus) und sich in der Nähe des Wohnhauses 
oder der Wohnung befinden, zu der sie gehören, 
werden nur angesetzt, soweit die Gebäudeflä-
che größer als 30 m² ist. Es ist nur die Fläche 
aller Nebengebäude zusammengenommen als 
Nutzfläche einzutragen, die den Freibetrag von 
30 m² übersteigt. Ist die gesamte Nutzfläche 
nicht größer als 30 m², so ist 0 m² einzutragen. 
 
3. Bei Wohngebäuden grundsätzlich nur An-
gabe der Wohnfläche erforderlich 
Bürgerinnen und Bürger machen bei Gebäuden, 
die ausschließlich zu Wohnzwecken dienen, oft-
mals Angaben zur Nutzfläche, obwohl nur die 
Wohnfläche anzugeben ist. Die Berechnung der 
Wohnfläche eines ausschließlich zu Wohnzwe-
cken genutzten Gebäudes richtet sich nach der 
Wohnflächenverordnung. Danach gehören Zu-
behörräume (wie z. B. Kellerräume, Waschkü-
chen, Heizungsräume) nicht zur Wohnfläche 
und sind damit auch nicht als Wohnfläche zu 
zählen. Sie sind beim privaten Wohnhaus weder 
Wohnfläche noch Nutzfläche. Anders ist es na-
türlich bei entsprechenden Einliegerwohnungen 
im Keller. Hier zählt die Fläche dieser Wohnung 
zur Wohnfläche. In diesen Fällen ist nur die 
Wohnfläche und keine Nutzfläche anzugeben. 
 
4. Streuobstwiese, Wiesen- und Waldflur-
stück richtig erklären 
Bei Streuobstwiesen, Wiesen- und Waldflurstü-
cken ist besonders zu prüfen, ob sie zur Grund-
steuer A (Betriebe der Land- und Forstwirt-
schaft) oder zur Grundsteuer B (Grundstücke 
des Grundvermögens) gehören. Auch Privat-
leute können unter die Grundsteuer A fallen (z. 
B. an einen Landwirt verpachtete Wiesen). Für 
die Grundsteuer A wird weiterhin ein Ertragswert 
gebildet, sodass die Einordnung im Regelfall 
günstiger sein dürfte. Die entsprechende Einord-
nung ist immer anhand des Einzelfalls zu prüfen: 
Zu einem Betrieb der Land- und Forstwirtschaft 
gehören: 
 • aktive und ruhende Landwirtschafts-, Forst-
wirtschafts-, Weinbau-, Gartenbau- oder Fische-
reibetriebe, 
 • einzelne bzw. mehrere land- und forstwirt-
schaftliche Flurstücke, die verpachtet, kostenlos 
überlassen oder ungenutzt sind und 
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 • ehemals land- und forstwirtschaftlich genutzte 
Hof- und Wirtschaftsgebäude, die nicht ander-
weitig genutzt werden. 
Land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen 
(mit Ausnahme der Hofstelle) gehören nicht zu 
einem Betrieb der Land- und Forstwirtschaft, 
wenn 
 • sie in einem Bebauungsplan als Bauland fest-
gesetzt sind, die sofortige Bebauung möglich ist 
und die Bebauung innerhalb des Plangebiets in 
benachbarten Bereichen begonnen hat oder 
schon durchgeführt ist oder 
 • zu erwarten ist, dass sie innerhalb von sieben 
Jahren zu anderen Zwecken, wie z. B. als Bau-
land, Gewerbeland oder Industrieland genutzt 
werden. Sofern die Flächen nicht einem Betrieb 
der Land- und Forstwirtschaft zugeordnet wer-
den können, unterfallen diese der Grundsteuer 
B. Das Wohngebäude mit Garten ist immer der 
Grundsteuer B zuzuordnen. 
 
5. Grundsteuerermäßigungen beachten 
Eine Ermäßigung der Grundsteuermesszahl 
kommt für die Gebäudeflächen eines Grund-
stücks des Grundvermögens (bebautes Grund-
stück) insbesondere in Betracht, wenn 
 • ein Baudenkmal nach Art. 1 Abs. 2 Satz 1 oder 
Abs. 3 (Ensembleschutz) des Bayerischen 
Denkmalschutzgesetzes, 
 • sozialer Wohnungsbau oder 
 • ein Wohnteil eines aktiven Betriebs der Land- 
und Forstwirtschaft vorliegt. 
Die Ermäßigungen sind gesondert zu erklären. 
Die einzelnen Voraussetzungen sind in der ELS-
TER-Anleitung zur Anlage Grundstück (BayGrSt 
2) bzw. in der Papier-Anleitung zur Anlage 
Grundsteuerbefreiung/ -ermäßigung (BayGrSt 
4) erläutert. Für die allgemeine Ermäßigung von 
Wohnflächen in Höhe von 30 % ist hingegen 
kein gesonderter Antrag notwendig, da dies au-
tomatisch von Amts wegen berücksichtigt wird. 
 
Was ist zu tun, wenn in der Grundsteuerer-
klärung ein solcher Fehler gemacht wurde? 
Die Betreffenden müssen das zuständige Fi-
nanzamt auf den Fehler hinweisen und den kor-
rekten Sachverhalt übermitteln. 
Erste Möglichkeit: Noch keinen Bescheid be-
kommen 
a. Falls die Grundsteuererklärung elektronisch 
über ELSTER abgegeben wurde: Eine Grund-
steuererklärung kann über ELSTER korrigiert 
werden, indem sie einfach nochmals vollständig 
übermittelt wird. Dazu ist wie folgt vorzugehen: 
Auf der Seite „Mein ELSTER“ unter dem Punkt 

„Meine Formulare“ wird unter der Registerkarte 
„übermittelte Formulare“ die abgegebene 
Grundsteuererklärung aufgeführt. Über den 
Punkt „Aktionen“ können die erfolgreich übermit-
telten Informationen in eine neue Erklärung 
übernommen, berichtigt und neu eingereicht 
werden. 
b. Falls die Grundsteuererklärung in Papierform 
eingereicht wurde: Die Grundsteuer ist einfach 
erneut in der korrigierten Fassung abzugeben. 
Zweite Möglichkeit: Bereits einen Bescheid er-
halten Innerhalb der Einspruchsfrist kann gegen 
den Bescheid Einspruch mit Hinweis auf den 
Fehler eingelegt werden (z. B. elektronisch mit-
tels ELSTER oder in Papierform). Sind aus Sicht 
des Steuerpflichtigen mehrere Bescheide falsch 
(z. B. Bescheide über die Grundsteueräquiva-
lenzbeträge und den Grundsteuermessbetrag), 
wären gegen alle Bescheide jeweils eigene 
Rechtsbehelfe einzulegen. Weitere Informatio-
nen – insbesondere innerhalb welcher Frist ein 
Rechtsbehelf eingelegt und an welche Behörde 
er gerichtet werden muss – sind der in den Be-
scheiden enthaltenen Rechtsbehelfsbelehrung 
zu entnehmen. Wird der Fehler nach Ablauf der 
Rechtsbehelfsfrist an das zuständige Finanzamt 
übermittelt, werden die Bescheide – sofern eine 
Korrektur verfahrensrechtlich nicht mehr mög-
lich ist – grundsätzlich zumindest für die Zukunft 
angepasst. Wird der Fehler auf diese Weise vor 
dem 1. Januar 2025 richtiggestellt, haben ur-
sprünglich fehlerbehaftete Angaben im Ergebnis 
keine Auswirkung auf die zu zahlende Grund-
steuer. 
 
 

 
 

Aufforderung zur Benennung von 
Personen für die 

Schöffen-Vorschlagsliste 
 
Zur Vorbereitung der Sitzungen der Schöffenge-
richte und Strafkammern werden im Jahr 2023 
die Schöffen für die Amtsperiode 2024 bis 2028 
gewählt. 
 
Zurzeit werden daher in allen Gemeinden Vor-
schlagslisten erarbeitet, aus denen dann, durch 
einen beim jeweils zuständigen Amtsgericht ge-
bildeten Schöffen-Ausschuss, eine Auswahl er-
folgen wird. 
 
Schöffen sind ehrenamtliche Richter am Amts-
gericht und bei den Strafkammern des 



4 

Landgerichts und stehen grundsätzlich gleichbe-
rechtigt neben den Berufsrichtern. Das verant-
wortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in 
hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit 
und Reife des Urteils, aber auch geistige Beweg-
lichkeit und – wegen des anstrengenden Sit-
zungsdienstes – körperliche Eignung. Es kann 
nur von Bürgerinnen und Bürgern mit der deut-
schen Staatsangehörigkeit ausgeübt werden, 
die das 25. Lebensjahr vollendet haben und 
nicht älter als 70 Jahre sind. 
 
Die Gemeinde bittet deshalb Personen, die an 
der Übernahme des Schöffenamtes interessiert 
sind oder andere, geeignete Personen vorschla-
gen möchte, sich bis zum 31.03.2023 bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Gerolzhofen, Brun-
nengasse 5, 97447 Gerolzhofen, Bürgerservice, 
Selina Thurn, Tel.: 09382/607-34,  
buergerservice@gerolzhofen.de zu melden. 
 
 

 
 

Der Landkreis Schweinfurt sucht 
Jugendschöffen 

 
Das Amt für Jugend und Familie sucht für die 
Amtszeit 2024 bis 2028 Bürgerinnen und Bürger 
aus dem Landkreis Schweinfurt, die bereit wären 
sich als Jugendschöffen zu engagieren. Bewer-
bungen zur Aufnahme in die Vorschlagsliste sind 
bis spätestens 29. März 2023 möglich. Das Be-
werbungsformular finden interessierte Bürgerin-
nen und Bürger unter www.landkreis-

schweinfurt.de/jugendschoeffen2023. Das 
Schöffenamt ist ein Ehrenamt  
 
Personen, die sich um das Amt des Jugend-
schöffen bewerben, müssen die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen und im Landkreis 
Schweinfurt wohnen. Außerdem sollen sie zu 
Beginn der Amtsperiode am 1. Januar 2024 das 
25. Lebensjahr vollendet haben und noch nicht 
älter als 70 Jahre sein. Die ehrenamtlichen Rich-
terinnen und Richter sollten vor allem ihre Le-
benserfahrung und ihren gesunden Menschen-
verstand bei der Beurteilung der Tat einbringen, 
da gerade bei Jugendlichen ein Gerichtsurteil oft 
über ihr weiteres Leben und den künftigen Um-
gang mit Recht und Gesetz entscheidet. 
 
Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen 
verlangt vor allem Unparteilichkeit, Selbststän-
digkeit, Urteilsvermögen und – wegen des an-
strengenden Sitzungsdienstes - auch eine gute 
körperliche Verfassung und Belastbarkeit.  
 
Möglich ist auch eine schriftliche Bewerbung an 
das Amt für Jugend und Familie des Landrats-
amtes Schweinfurt, Schrammstraße 1, 97421 
Schweinfurt. Folgende Angaben zur Person sind 
erforderlich: Familienname und Geburtsname, 
Vorname, Geburtstag und Geburtsort, Wohnan-
schrift, Staatsangehörigkeit, Beruf, Hinweise auf 
erzieherische Befähigung und frühere Schöffen-
tätigkeit. 
 
Das Amt für Jugend und Familie steht für weitere 
Fragen gerne zur Verfügung unter 
Telefon 09721/ 55 - 403 
 

 
 
 

I N F O R M A T I O N E N  
 

Mach mit bei der KLJB 
 
Du hast Lust auf kreative Gruppenstunden, lus-
tige Spiele und coole Aktionen? Dann bist du bei 
der KLJB Michelau genau richtig! 
 
Wir wollen eine neue Gruppe für Kinder ab dem 
Vorschulalter aus der Gemeinde Michelau grün-
den. Möchtest du dabei sein? 
 
Dann melde dich gerne bei Helen Lutz 
(015754331454) oder Julia Schneider (01577 

0250203) für eine Anmeldung oder weitere Infor-
mationen. 
 
Kinder und Jugendliche, die schon etwas älter 
sind, dürfen selbstverständlich auch gerne bei 
unseren bereits bestehenden Gruppen vorbei-
schauen. 
 

Wir freuen uns auf euch! 
Eure KLJB Michelau 

 
 

mailto:buergerservice@gerolzhofen.de
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Ostern in der fränkischen Schweiz 
 
Der Kreisjugendring Schweinfurt bietet vom 
01.04. – 06.04.2023 eine Ferienfreizeit in der 
fränkischen Schweiz an. Mitfahren dürfen alle 
von 10 – 14 Jahren. 
Die Kosten betragen 160,00 € inkl. Busfahrt, Un-
terkunft, Vollverpflegung, Betreuung und Aktivi-
täten. 
 
Das Selbstversorgerhaus liegt in einer ruhigen 
und idyllischen Waldrandlage mit phantasti-
schem Blick über Heiligenstadt ins Tal der Lein-
leiter. Es bietet einen idealen Ausgangspunkt für 
viele Freizeitaktivitäten der nahen Umgebung. 
Anmeldungen sind ab sofort unter www.kjr-
sw.de möglich. Sollten Sie Fragen haben, ste-
hen Ihnen die Mitarbeiterinnen in der Geschäfts-
stelle unter 09721/6462033 gerne zur Verfü-
gung!  
 
 

 
 

Vom Avatar in die Realität 
Marionettenprojekt mit 3D Druck 

 
Hier können Interessierte ihren eigenen Avatar 
erschaffen. Das Projekt ist eine Kooperation 
vom Kreisjugendring Schweinfurt und der Offe-
nen Jugendarbeit kom,ma. Es erstreckt sich 
über mehrere Termine, die unter www.kjr-sw.de 
eingesehen werden können. 
 
Unter der Anleitung von Dominic Gentil aus der 
Offenen Jugendarbeit kom,ma wird an der 3D 
Workstation ein Mensch kreiert. Ob er den Er-
schaffer*innen ähnelt oder komplett fantastische 
Züge annimmt ist offen. Doch die Gestalten kön-
nen sich im PC nicht bewegen. Das Außerge-
wöhnliche: Im kom,ma wird das Erdachte mit ei-
nem 3D Drucker in die Realität geholt und das 
soll nicht der letzte Schritt des Avatars gewesen 
sein, denn laufen und Theater spielen kann er 
erst, wenn aus den Teilen eine Marionette ent-
standen ist. 
 
Das kulturpädagogische Projekt, soll eine Ver-
bindung zwischen kreativem Schaffen am PC 
und der Kunst des Theaters knüpfen. 
 
Schnuppertag ist der 18.03.2023 15:00 – 18:00 
Uhr. Für den Druck des AVATARS und die wei-
tere Teilnahme am Kurs, ist die Teilnehmerge-
bühr von 30,00 € zu bezahlen. 

Anmeldungen sind ab sofort unter www.kjr-
sw.de möglich. Sollten Sie Fragen haben, ste-
hen Ihnen die Mitarbeiterinnen in der Geschäfts-
stelle unter 09721/6462033 gerne zur Verfü-
gung!  
 
 

 
 

Herzliche Einladung zu den Tagen der 
offenen Tür am Egbert-Gymnasium 

Münsterschwarzach 
 
Am Samstag und Sonntag, den 25. und 26. 
März 2023, laden wir Sie und Ihre Kinder ganz 
herzlich ein, unsere Schule persönlich kennen-
zulernen und uns vor Ort Ihre Fragen zu stel-
len. Wir wollen Ihnen an diesen Tagen zwi-
schen 14.00 und 18.00 Uhr gerne ganz per-
sönlich in Kleingruppen unser Gebäude und un-
sere besonderen Angebote „in Aktion“ zeigen 
und anschließend beim Kaffeetrinken näher ins 
Gespräch kommen. 
 
Hierzu bitten wir Sie um eine kurze Voranmel-
dung. Über den Direktlink https://www.egbert-
gymnasium.de/?Itemid=3092 können Sie Ihren 
Wunschtermin auswählen. Weitere Informatio-
nen zum Anmeldeverfahren finden Sie auf un-
serer Schul-Homepage unter der Rubrik „Über-
tritt“. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre EGM-Schulfamilie 
 
 

 
 

Fasching in der Vollburghalle 
 

Mic-Helau und Hallo 
 
Nach Corona bedingter Pause konnte nun end-
lich wieder Fasching in Michelau stattfinden. 
 
Dorfjugend und Eigenheimer luden gemeinsam 
zur Faschingsgaudi am 11.02.2023 in die Voll-
burghalle ein. 
 
Die ersten 40 Personen erhielten eine Stunde 
lang 1 € Rabatt auf ihre Getränke. Die Happy 
Hour von 20-21 Uhr fand großen Zuspruch. 
Die Gäste kamen mit den verschiedensten Kos-
tümen. Der DJ Hondi heizte zunächst mit 

http://www.kjr-sw.de/
http://www.kjr-sw.de/
http://www.kjr-sw.de/
http://www.kjr-sw.de/
http://www.kjr-sw.de/
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Faschingshits und Schlagerklassikern den Gäs-
ten auf der Tanzfläche ein. Die Michelauer KLJB 
mit 19 Personen zeigten einen Flashmob aus ei-
nigen Party Hits aus verschiedenen Jahrzehn-
ten, man konnte nicht anders und ging mit der 
Musik mit. Nico moderierte den Abend und be-
dankte sich für die Darbietung mit einer Spende 
für die Jugendarbeit der KLJB. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jonas und Artur zeigten einen Sketch mit dem 
Titel „Bauernhof, Bauer und Knecht“. Beide bo-
ten ihr schauspielerisches Talent dar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um Mitternacht fand die Kostümprämierung 
statt. Über den ersten Preis bei der Kostümprä-
mierung durfte sich Uwe, der Mann mit dem Zy-
linder und Gehrock freuen, er stellte einen 
„Steam Punk“ dar. 
Der letzte Auftritt an diesem Abend war „Michi 
Gaga“ im (Lady Gaga-Kostüm) mit einem Lied 
über ein Metzgereiprodukt. 
 
 
 
 
 
 
 

Bis in den frühen Morgen wurde in Michelau 
dann noch kräftig getanzt und gefeiert. 
 
 

 
 

Problemmüllsammlung 
im Frühjahr 2023 

 
Die Annahmetermine für den jeweiligen Ort fin-
den Bürgerinnen und Bürger im Abfallkalender 
sowie auf der Homepage des Landratsamtes un-
ter  
www.landkreis-schweinfurt.de/problemmuell-
termine  
oder in der Abfall-App. 
 
Im Folgenden findet sich eine Auflistung, wann 
die stationäre Problemmüllsammlung an der 
Kompostanlage Gerolzhofen bzw. am Abfallwirt-
schaftszentrum (AWZ) Rothmühle stattfindet: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die vorgegebenen Annahmezeiten sind einzu-
halten. Eine Ausdehnung der Annahmezeit ist 
aufgrund von Folgeterminen nicht möglich. 
Weitere Informationen erhalten Bürgerinnen 
und Bürger bei der Abfallberatung im Landrats-
amt per E-Mail an: abfallberatung@lrasw.de) 
 

http://www.landkreis-schweinfurt.de/problemmuell-termine
http://www.landkreis-schweinfurt.de/problemmuell-termine
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T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nächste Gemeinderatssitzungen 
 
 

Montag, 27.03.2023, 19:00 Uhr 
Montag, 24.04.2023, 19:00 Uhr 

Rathaus/Sitzungssaal 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Generalversammlung DJK 
 
 

Samstag, 01.04.2023, 20:00 Uhr 
Sportheim Prüßberg 

 

 
 

 

Aufführungen der Theatergruppe Michelau 
 
 

Samstag 15.04.2023 19:30 Uhr 

Sonntag 16:04.2023 18:30 Uhr 

Samstag 22.04.2023 19:30 Uhr 

Sonntag 23.04.2023 18:30 Uhr 

Einlass jeweils 1 Stunde vor Beginn. 
  

Vorverkauf: 
Sonntag 19.03.2023 14:00-16:00 Uhr 
in der Vollburghalle. 
 
Ab 20.03.2023 weiterer Verkauf in der Tank-
stelle Heilmann in Michelau. 
 
Kartenpreis 8,00 € 
Keine Vorbestellung. 
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Maibaumaufstellen 
mit der Dorfjugend Michelau 

 
 

Sonntag, 30.04.2023 
 

Vollburghalle Michelau 
 

 

 

Brunnenschoppen / Weinbauverein 
 
 

Donnerstag, 04.05.2023, 19:00 Uhr 
am Hirtenbrunnen Michelau 

 

 

 

Redaktionsschluss Mitteilungsblatt 
 
 

Freitag, 24.03.2023 
 

 

 

Nächstes Mitteilungsblatt 
 
 

Samstag, 01.04.2023 
 

 
 

 

Kompostanlage und Wertstoffhof 
Gerolzhofen 

 
 

Winter-Öffnungszeiten 
jeden ersten Samstag von 8 Uhr – 12 Uhr 

Montag von 13 Uhr – 16 Uhr und 
Freitag von 8 Uhr – 12 Uhr 

sowie 13 Uhr – 16 Uhr. 
 

 

 
 

Veranstaltungsprogramm 
Steigerwald-Zentrum 

 
 

Donnerstag, 23.3., 19-21 Uhr: 
 

„Der Wald für unsere Enkel“ 
- Autorenlesung mit Ferdinand Fürst zu 

Castell-Castell 
 

Fürst Ferdinand zu Castell-Castell liest an die-
sem Abend aus seinem aktuellen Buch „Der 
Wald für unsere Enkel“, dass er gemeinsam 
mit Otto Fürst zu Castell-Rüdenhausen ver-
fasst hat. Im Anschluss an die Lesung gibt es 
die Möglichkeit zum Austausch zwischen 

Autor und Publikum und die Möglichkeit, ein 
Buch signieren zu lassen. 
 
 

Montag, 10.4., 14-16 Uhr: 
 

Bunter Osterspaziergang 
für die ganze Familie 

 
Tipp: Vor der Veranstaltung können kleine, ge-
füllte Osterkörbchen für Ihr Kind, mit Namen 
versehen, abgegeben werden. 
Bei ungünstiger Witterung entfällt diese Ver-
anstaltung, und wir informieren alle angemel-
deten Teilnehmer am Tag zuvor. 
Osterprogramm für Familien mit Kindern ab 4 
Jahren  
Treffpunkt: Am „Märchenbänkle“ auf dem Weg 
zwischen Parkplatz und Steigerwald-Zentrum 
Kosten: 4,- Euro pro Person  
Dauer: ca. 2 Stunden 
Maximale Teilnehmerzahl: 20 Kinder 
Hinweis: Die Veranstaltung findet draußen 
statt und ist mit einer kleinen Wanderung ver-
bunden. Bitte denken Sie an wetterange-
passte Kleidung und festes Schuhwerk. 
Anmeldung erforderlich (möglichst bis 7. April 
2023)  
 
 

Freitag, 21.4., 16-19:30 Uhr 
 

Wälder im Klimawandel 
und die Rolle des Menschen 

 
Waldführung mit dem ehemaligen Forstbe-
triebsleiter Ulrich Mergner 
Treffpunkt: Im Foyer des Steigerwald-Zent-
rums  
Kosten: 4,- Euro pro Person  
Dauer: ca. 3,5 Stunden 
Maximale Teilnehmerzahl: 20 Personen 
Hinweis: Die Waldführung geht über eine Stre-
cke von ca. 5 km. Bitte denken Sie an wetter-
angepasste Kleidung und festes Schuhwerk. 
Anmeldung erforderlich (möglichst bis Diens-
tag, 18. April 2023) 
 

Anmeldung 
www.steigerwald-zentrum.de, 

telefonisch unter 09382 31998-0 oder 
per E-Mail an info@steigerwald-zentrum.de 

 

 

http://www.steigerwald-zentrum.de/
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K I R C H E N G E M E I N D E  
K I R C H E  A M  Z A B E L S T E I N  
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Kath. Pfarramt Traustadt, 
Voit-von-Rieneck-Str. 1, 97499 Donnersdorf 
Telefon: (09528) 433 - Telefax: (09528) 950119 

Mail: pfarrei.traustadt@bistum-wuerzburg.de 
Internet: www.kirche-am-zabelstein.de 

Pfarrer Günter Höfler (V.i.S.d.P.): (09528) 433 
Mail: guenter.hoefler@bistum-wuerzburg.de 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A N Z E I G E  
 

 

Haushaltshilfe 
nach Sudrach gesucht 

4-5 Stunden/Woche 
Amarantidis 

09382 - 3089864 

 

 
 

Aktuelle Informationen 
 
 

finden Sie auf unserer Homepage: 
www.michelau.de 

 

Mit dem Gemeinde Newsletter werden Sie immer zeitnah und aktuell informiert. 
Für den Newsletter melden Sie sich bitte auf der Homepage an. 

 

Bitte beachten Sie die Hinweise bei der Anmeldung zum Newsletter. 
Nach der Anmeldung erhalten Sie eine E-Mail die Sie bestätigen müssen, 

damit Sie den Newsletter erhalten! 
 

mailto:pfarrei.traustadt@bistum-wuerzburg.de
http://www.michelau.de/
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Ä R Z T L I C H E R  B E R E I T S C H A F T S D I E N S T  
 

Allgemein-Ärzte 
 

Telefonisch ist der Ärztliche Bereitschafts-
dienst kostenlos unter der vorwahlfreien Be-
reitschaftsdienstnummer 
 

116 117 
 

zu erreichen. In lebensbedrohlichen Fällen 
wenden Sie sich an   112 
 
 

 
 

Bereitschaftspraxis 
am Krankenhaus St. Josef 

 

Ludwigstraße 1, 97421 Schweinfurt 
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do.:   18:00-21:00 Uhr 
Mi., Fr.:     16:00-21:00 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 09:00-21:00 Uhr 
 
 

 
 

Kinderärzte 
 

Bereitschaftspraxis 
am Leopoldina Krankenhaus 
Kinder- und Jugendärztliche Bereitschaftspra-
xis Main-Rhön am Leopoldina Krankenhaus 
Gustav-Adolf-Straße 6-8, 97422 Schweinfurt 
 

Öffnungszeiten: 
Mi., Fr.:     16:00-19:30 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 10:00-14:00 Uhr 
und      15:00-19:30 Uhr 
 
 

 
 

Zahnärztlicher Notdienst 
 

11.03.2023 und 12.03.2023 
Felix Aulbach, 09382 / 310706 
Berliner Str. 48, 97447 Gerolzhofen 
 
18.03.2023 und 19.03.2023 
Dr. Winfried Baier-Frhr.v.Hunoltstein, 
09324 / 99870 
Weingartenstr. 64, 97337 Dettelbach 
 
25.03.2023 und 26.03.2023 
Dr. Franz Schütz, 09382 / 31142 
Wilhelm-Behr-Str. 27, 97529 Sulzheim 
 

 
01.04.2023 und 02.04.2023 
Gabriele Arnold, 09528 / 951791 
Kirchstr. 11, 97499 Donnersdorf 
 
 

oder https://www.notdienst-zahn.de 
 
 

 
 

Apothekennotdienst 
vom 11.03. bis 02.04.2023 

(Der Bereitschaftsdienst wechselt täglich um 8:00 Uhr) 

 
Sa. 11.03. Einhorn-Apotheke Haßfurt 
So. 12.03. Franconia-Apotheke Wiesentheid 
Mo. 13.03.St. Christophorus-Apotheke Sand 
Di. 14.03. St. Florian-Apotheke Gerolzhofen 
Mi. 15.03. Stadt-Apotheke Prichsenstadt 
Do. 16.03. Stadt-Apotheke Haßfurt 
Fr. 17.03. Linden-Apotheke Grettstadt 
Sa. 18.03. Apotheke Ebrach OHG Ebrach 
So. 19.03. Stadt-Apotheke Gerolzhofen 
Mo. 20.03.Riemenschneider-Apotheke 
Volkach 
Di. 21.03. Kronen-Apotheke Gerolzhofen 
Mi. 22.03. St. Christophorus-Apotheke Sand 
Do. 23.03. Franconia-Apotheke Wiesentheid 
Fr. 24.03. Steigerwald-Apotheke Geiselwind 
Sa. 25.03. St. Florian-Apotheke Gerolzhofen 
So. 26.03. Stadt-Apotheke Prichsenstadt 
Mo. 27.03.Apotheke im Einkaufspark Volkach 
Di. 28.03. Linden-Apotheke Grettstadt 
Mi. 29.03. Apotheke Ebrach OHG Ebrach 
Do. 30.03. Stadt-Apotheke Gerolzhofen 
Fr. 31.03. St. Christophorus-Apotheke Sand 
Sa. 01.04. Franconia-Apotheke Wiesentheid 
So. 02.04. Linden-Apotheke Zeil 
 
 
Diese Daten sind tagesaktuell und unterlie-
gen einem ständigen Änderungsservice. 
 
Telefonischer Notdienstfinder: 
Kostenlos vom Festnetz: 0800 00 22833 
 
oder im Internet: 
www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
 
 
 
 
 

https://www.notdienst-zahn.de/
http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de/
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Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Michelau im Steigerwald 

 
kostenlos verteilt an alle Haushalte 

Herausgeber: 
Gemeinde Michelau im Steigerwald 

Verantwortlich für Satz und Druck, Sonja Pfriem 
 

V.i.S.d.P. Michael  Wolf ,1. Bürgermeister 
 

 
Erreichbarkeiten 

 

VG Gerolzhofen www.vg-gerolzhofen.de 

Homepage Michelau www.michelau.de 

1. Bürgermeister 0151/22006759 

Rathaus 09382/316751 

E-Mail info@michelau.de 

Bauhof 09382/315775 

Bauhofleiter 0151/21543705 

 


